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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  Scharnier  mit  einem 
Öffnungswinkel  von  mehr  als  160°  mit  einer  an  einer 
Möbelseitenwand  befestigbaren  Grundplatte  und  einem 
auf  der  Grundplatte  verankerten  Scharnierarm,  der  über 
eine  Gelenkachse  mit  einem  an  einem  Türflügel  befe- 
stigbaren  Anschlagteil  verbunden  ist. 
[0002]  Scharniere  mit  einem  Öffnungswinkel  von  an- 
nähernd  170°  ermöglichen  einerseits  einen  besseren 
Zugriff  zum  Inneren  des  Möbels,  andererseits  wirkt  eine 
offene  Tür  nicht  so  störend  wie  bei  einem  sogenannten 
90°  Scharnier,  da  sie  nicht  in  den  Raum  vorsteht. 
[0003]  Die  herkömmlichen  Scharniere,  die  einen  der- 
artigen  Öffnungswinkel  ermöglichen,  weisen  über- 
kreuzte  Gelenkhebel  auf.  Der  Nachteil  dieser  Scharnie- 
re  ist  darin  zu  sehen,  daß  diese  gekreuzten  Gelenkshe- 
bel  bei  geschlossener  Tür  relativ  weit  in  den  Möbelin- 
nenraum  vorstehen  und  daher  sehrviel  Platz  beanspru- 
chen. 
[0004]  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Scharnierder 
eingangs  erwähnten  Art  dahingehend  zu  verbessern, 
daß  es  sehr  flach  ausgeführt  werden  kann  und  im  ge- 
schlossenen  Zustand  wenig  Platz  im  Möbel  einnimmt. 
[0005]  Die  erfindungsgemäße  Aufgabe  wird  dadurch 
gelöst,  daß  der  türseitige  Anschlagteil  ebenfalls  eine 
Grundplatte  und  einen  Scharnierarm  umfaßt,  wobei  je- 
de  Grundplatte  und  der  dazugehörige  Scharnierarm 
über  mindestens  zwei  zueinander  parallele  Hebel  ver- 
bunden  sind,  die  an  beiden  Teilen  drehbar  gelagert  sind, 
wobei  jeweils  einer  der  Hebel  als  zweiarmiger  Hebel 
ausgeführt  ist,  an  dessen  freiem  Ende  eine  Schubstan- 
ge  lagert,  die  mit  dem  jeweils  gegenüberliegenden 
Scharnierarm  drehbar  verbunden  ist. 
[0006]  Um  eine  gute  Führung  des  Scharnierarmes  in 
der  Grundplatte  zu  erzielen  ist  vorteilhaft  vorgesehen, 
daß  die  Grundplatten  nutenartige  Führungen  für  die 
Scharnierarme  aufweisen,  die  nach  oben  offen  sind  und 
die  Scharnierarme  nutenartige  Führungen  für  die 
Grundplatten,  die  nach  unten  offen  sind. 
[0007]  Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Figuren  der  beiliegenden  Zeich- 
nungen  eingehend  beschrieben. 

Die  Fig.  1  zeigt  ein  schematisch  gehaltenes  Schau- 
bild  eines  erfindungsgemäßen  Scharnieres  in  der 
Schließposition, 
die  Fig.  2  zeigt  ein  schematisch  gehaltenes  Schau- 
bild  eines  erfindungsgemäßen  Scharnieres  in  der 
Offenstellung,  wobei  sich  die  Türflügel  in  etwa  in  ei- 
nem  Winkel  von  90°  zur  Schließebene  befindet, 
die  Fig.  3  zeigt  ein  schematisches  Schaubild  des 
gleichen  Scharnieres  in  der  Offenstellung,  wobei 
der  Öffnungswinkel  in  etwa  170°  beträgt, 
die  Fig.  4  zeigt  eine  Draufsicht  auf  das  Scharnier  in 
der  Schließstellung, 
die  Fig.  5  zeigt  die  Ansicht  C  der  Fig.  4,  wobei  das 
Scharnier  in  der  Schließstellung  aber  gestreckt  ge- 

zeichnet  ist, 
die  Fig.  6  zeigt  die  Ansicht  E  der  Fig  7,  wobei  das 
Scharnier  25°  geöffnet  aber  gestreckt  gezeichnet 
ist, 

5  die  Fig.  7  zeigt  die  Ansicht  D  der  Fig.  6, 
die  Fig.  8  zeigt  die  Ansicht  G  der  Fig.  9,  wobei  das 
Scharnier  170°  geöffnet,  jedoch  gestreckt  gezeich- 
net  ist, 
die  Fig.  9  zeigt  die  Ansicht  F  der  Fig.  8  und 

10  die  Fig.  10  zeigt  einen  Schnitt  nach  der  Linie  A-A 
der  Fig.  6. 

[0008]  In  den  Figuren  der  Zeichnung  ist  die  Möbelsei- 
tenwand  mit  1  und  der  Türflügel  mit  dem  Bezugszeichen 

15  2  versehen. 
[0009]  Sowohl  an  der  Möbelseitenwand  1  als  auch 
am  Türflügel  2  ist  eine  Grundplatte  3  befestigt.  Die 
Grundplatten  3  weisen  untere  nutförmige  Führungen  4 
auf,  in  die  ein  Führungssteg  5  des  Scharnierarmes  6 

20  eingeschoben  ist. 
[0010]  Jeder  Scharnierarm  6  weist  bei  seiner  oberen 
Kante  eine  nach  unten  offene  nutenartige  Führung  7 
auf,  in  die  wiederum  ein  Steg  8  der  Grundplatte  ragt.  Die 
Stege  5,  8  sind  in  bezug  auf  die  Grundplatten  3  und  die 

25  Scharnierarme  6  versetzt,  sodaß  sie  sich  in  einer  verti- 
kalen  Ebene  zueinander  und  zu  den  nutenartigen  Füh- 
rungen  4,  7  befinden. 
[0011]  Die  nutenartige  Führung  7  wird  von  Stegen  9, 
10,  11  des  Scharnierarmes  6  und  die  nutenartige  Füh- 

30  rung  4  von  Stegen  12,  13,  14  der  Grundplatte  3  be- 
grenzt. 
[0012]  An  jeder  Grundplatte  3  ist  ein  Scharnierarm  6 
gehalten.  Die  Grundplatten  3  und  die  Scharnierarme  6 
sind  über  Hebel  15,  16  verbunden.  Die  Hebel  16,  die 

35  näher  bei  der  Drehachse  17  des  Scharnieres  liegen, 
sind  als  zweiarmige  Hebel  ausgeführt  und  an  ihren  frei- 
en  Enden  lagern  Schubstangen  18.  Jede  Schubstange 
18  ist  an  einem  Ende  mit  einem  Hebel  16  und  am  an- 
deren  Ende  direkt  mit  einem  Scharnierarm  6  verbunden. 

40  Die  Drehachsen  der  Verbindung  der  Schubstange  18 
mit  dem  Hebel  16  und  der  Schubstange  18  mit  der 
Grundplatte  6  liegen  dabei  in  einem  rechten  Winkel  zu- 
einander. 
[0013]  Wie  aus  den  Figuren  der  Zeichnungen  ersicht- 

45  lieh,  divergieren  die  Hebel  15,  16  der  beiden  Scharnier- 
teile  bei  geschlossenem  Türflügel  2  nach  oben.  Ist  der 
Türflügel  ca.  in  der  90°  bzw.  95°-Offenstellung,  so  sind 
sämtliche  Hebel  15,  16  des  Scharnieres  zumindestens 
annähernd  parallel  zueinander  ausgerichtet  (Fig.  5). 

so  [0014]  In  der  170°-Offenstellung  konvergieren  die 
Hebel  15,  16  der  beiden  Scharnieranschlagteile  zuein- 
ander. 
[0015]  Im  gezeigten  Ausführungsbeispiel  besteht  je- 
de  Schubstange  18  aus  einem  Gewindebolzen  19  und 

55  zwei  Gewindehülsen  20. 
[0016]  Durch  die  erfindungsgemäße  Ausbildung  des 
Scharnieres  werden  die  Scharnierarme  6  während  der 
Bewegung  des  Türflügels  relativ  zu  den  Grundplatten  3 
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in  der  Höhe  des  Möbels  bewegt,  während  der  Türflügel 
2  während  des  gesamten  öffnungs-  bzw.  Schließvor- 
ganges  auf  einer  Höhe  gehalten  wird.  Der  Scharnierarm 
6  an  der  Möbelseitenwand  1  wird  beim  Öffnen  des  Tür- 
flügels  angehoben  und  um  das  gleiche  Maß  wird  die  s 
Grundplatte  3  am  Türflügel  2  relativ  zum  Scharnierarm 
6  abgesenkt. 
[0017]  Damit  die  Schubstange  18  der  Öffnungsbewe- 
gung  des  Scharnieres  nicht  im  Wege  stehen,  sind  die 
Scharnierarme  6  mit  Aussparungen  21  versehen,  die  10 
bei  geöffnetem  Scharnier  die  Schubstangen  1  8  aufneh- 
men. 

Patentansprüche  15 

1.  Scharnier  mit  einem  Öffnungswinkel  von  mehr  als 
160°  mit  einer  an  einer  Möbelseitenwand  befestig- 
baren  Grundplatte  und  einem  auf  der  Grundplatte 
verankerten  Scharnierarm,  der  über  eine  Gelenk-  20 
achse  mit  einem  an  einem  Türflügel  befestigbaren 
Anschlagteil  verbunden  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  türseitige  Anschlagteil  ebenfalls  eine 
Grundplatte  (3)  und  einen  Scharnierarm  (6)  umfaßt, 
wobei  jede  Grundplatte  (3)  und  der  dazugehörige  25 
Scharnierarm  (6)  über  mindestens  zwei  zueinander 
parallele  Hebel  (1  5,  1  6)  verbunden  sind,  die  an  bei- 
den  Teilen  drehbar  gelagert  sind,  wobei  jeweils  ei- 
ner  der  Hebel  (16)  als  zweiarmiger  Hebel  ausge- 
führt  ist,  an  dessen  freiem  Ende  eine  Schubstange  30 
(18)  lagert,  die  mit  dem  jeweils  gegenüberliegen- 
den  Scharnierarm  (6)  drehbar  verbunden  ist. 

2.  Scharnier  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Grundplatte  (3)  nutenartige  Führungen  35 
(4)  für  die  Scharnierarme  (6)  aufweisen,  die  nach 
oben  offen  sind. 

3.  Scharnier  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  jeweils  die  der  Gelenkachse  (1  7)  am  näch-  40 
sten  liegenden  Hebel  (16)  mit  einer  Schubstange 
(18)  verbunden  sind. 

4.  Scharnier  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Scharnierarme  (6)  45 
bei  der  Gelenkachse  (17)  Aussparungen  (21)  auf- 
weisen,  durch  die  bei  geöffnetem  Scharnier  die 
Schubstangen  (18)  ragen. 

5.  Scharnier  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich-  so 
net,  daß  die  Scharnierarme  (6)  nutenartige  Führun- 
gen  (7)  für  die  Grundplatten  (3)  aufweisen,  die  nach 
unten  offen  sind. 

6.  Scharnier  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da-  55 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Drehachsen  jeder 
Schubstange  (18)  in  einem  rechten  Winkel  zuein- 
ander  liegen. 

7.  Scharnier  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schubstangen  (18) 
einen  Gewindebolzen  (19)  und  eine  damit  ver- 
schraubbare  Gewindehülse  (20)  aufweisen. 

8.  Scharnier  nach  den  Ansprüchen  2  und  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Scharnierarme  (6)  mit  ver- 
setzten  Stegen  (5)  in  den  nutenartigen  Führungen 
(4)  der  Grundplatten  (3)  geführt  sind,  die  in  einer 
Vertikalebene  mit  den  nutenartigen  Führungen  (7) 
der  Scharnierarme  (6)  liegen. 

9.  Scharnier  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Hebel  (15,  1  6)  an  der  Möbelseitenwand 
(1)  und  die  Hebel  (15,  16)  am  Türflügel  (2)  in  der 
Schließstellung  des  Scharnieres  nach  oben  von  der 
Drehachse  (17)  des  Scharnieres  divergieren  und  in 
der  über  90°  -Offenstellung  konvergieren. 

Claims 

1  .  A  hinge  having  an  opening  angle  of  more  than  1  60°, 
having  a  base  plate  which  may  be  fixed  to  a  side 
wall  of  a  piece  of  furniture  and  a  hinge  arm  which  is 
anchored  tothe  base  plate  and  is  connected  by  way 
of  an  articulated  spindle  to  a  stop  part  which  may 
be  fixed  to  a  door  leaf  ,  characterized  in  that  the  stop 
part  on  the  door  side  also  comprises  a  base  plate 
(3)  and  a  hinge  arm  (6),  each  base  plate  (3)  and  the 
hinge  arm  (6)  associated  therewith  being  connect- 
ed  by  way  of  at  least  two  mutually  parallel  levers 
(15,  16)  which  are  rotatably  mounted  on  both  parts, 
in  each  case  one  of  the  levers  (16)  being  construct- 
ed  as  a  two-armed  lever  on  the  free  end  of  which 
there  is  mounted  a  push  rod  (18)  which  is  rotatably 
connected  to  the  respectively  opposing  hinge  arm 
(6). 

2.  A  hinge  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  base  plates  (3)  have  upwardly  open  groove- 
type  guideways  (4)  for  the  hinge  arms  (6). 

3.  A  hinge  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  levers  (16)  which  are  dosest  to  the  articulated 
spindle  (17)  are  in  each  case  connected  to  a  push 
rod  (18). 

4.  A  hinge  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  charac- 
terized  in  that  the  hinge  arms  (6)  have  cutouts  (21  ) 
which  are  close  to  the  articulated  spindle  (17)  and 
through  which  the  push  rods  (18)  project  when  the 
hinge  is  open. 

5.  A  hinge  according  to  Claim  2,  characterized  in  that 
the  hinge  arms  (6)  have  downwardly  open  groove- 
type  guideways  (7)  for  the  base  plates  (3). 

3 
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6.  A  hinge  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  charac- 
terized  in  that  the  rotational  axes  of  each  push  rod 
(18)  are  at  a  right  angle  to  one  another. 

7.  A  hinge  according  to  one  of  Claims  1  to  6,  charac- 
terized  in  that  the  push  rods  (18)  have  a  threaded 
pin  (19)  and  a  threaded  sleeve  (20)  which  may  be 
screwed  to  said  pin. 

8.  A  hinge  according  to  Claims  2  and  5,  characterized 
in  that,  by  means  of  offset  webs  (5),  the  hinge  arms 
(6)  are  guided  in  the  groove-type  guideways  (4)  in 
the  base  plates  (3),  which  lie  in  a  vertical  plane  with 
the  groove-type  guideways  (7)  in  the  hinge  arms 
(6). 

9.  A  hinge  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
the  levers  (15,  1  6)  on  the  side  wall  (1  )  of  the  piece 
of  furniture  and  the  levers  (15,  16)  on  the  door  leaf 
(2)  diverge  upwards  from  the  rotational  axis  (17)  of 
the  hinge  in  the  closed  position  of  the  hinge,  and 
converge  in  the  position  which  is  open  more  than 
90°. 

Revendications 

1.  Charniere  avec  un  angle  d'ouverture  superieur  ä 
160°,  comprenant  une  plaque  de  montage  pouvant 
etre  fixee  contre  une  paroi  laterale  d'un  meuble  et 
une  platine,  ancree  sur  la  plaque  de  montage,  qui 
est  assemblee  par  une  brache  d'articulation  avec 
une  piece  de  butee  pouvant  etre  fixee  contre  un 
vantail  de  porte,  caracterisee  en  ce  que  la  piece  de 
butee  du  cöte  de  la  porte  comporte  egalement  une 
plaque  de  montage  (3)  et  une  platine  (6),  chaque 
plaque  de  montage  (3)  et  la  platine  (6)  associee 
etant  reliees  au  moins  par  deux  leviers  paralleles 
(15,1  6),  qui  sont  loges  de  maniere  ä  pouvoir  pivoter 
sur  les  deux  pieces,  un  des  leviers  (1  6)  etant  concu 
comme  un  levier  ä  deux  bras  dont  l'extremite  libre 
porte  une  bielle  (18),  qui  est  reliee  de  maniere  ä 
pouvoir  pivoter  sur  la  platine  (6)  respective  oppo- 
see. 

2.  Charniere  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en 
ce  que  les  plaques  de  montage  (3)  comportent  des 
glissieres  de  guidage  (4)  en  forme  de  rainure,  re- 
servees  aux  platines  (6),  lesquelles  glissieres  de 
guidage  sont  ouvertes  vers  le  haut. 

3.  Charniere  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en 
ce  que  chaque  levier  (16)  le  plus  proche  de  la  bra- 
che  d'articulation  (17)  est  relie  respectivement  ä 
une  bielle  (18). 

4.  Charniere  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  les  platines  (6) 

comportent  des  evidements  (21)  au  niveau  de  la 
brache  d'articulation  (17),  ä  travers  lesquels  pas- 
sent  les  bielles  (18)  lorsque  la  charniere  est  ouver- 
te. 

5 
5.  Charniere  selon  la  revendication  2,  caracterisee  en 

ce  que  les  platines  (6)  comportent  des  glissieres  de 
guidage  (7)  en  forme  de  rainure,  reservees  aux  pla- 
ques  de  montage  (3),  lesquelles  rainures  sont 

10  ouvertes  vers  le  bas. 

6.  Charniere  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  que  les  axes  de  ro- 
tation  de  chaque  bielle  (18)  forment  Tun  avec  l'autre 

is  un  angle  droit. 

7.  Charniere  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  les  bielles  (18) 
comportent  une  cheville  filetee  (1  9)  et  une  gaine  ta- 

20  raudee  (20)  qui  peut  se  visser  sur  ladite  cheville  fi- 
letee. 

8.  Charniere  selon  les  revendications  2  et  5,  caracte- 
risee  en  ce  que  les  platines  (6)  sont  guidees  par  des 

25  traverses  (5)  decalees  dans  les  glissieres  de  guida- 
ge  (4),  en  forme  de  rainure,  des  plaques  de  monta- 
ge  (3),  lesquelles  traverses  sont  situees  dans  un 
plan  vertical  avec  les  glissieres  de  guidage  (7),  en 
forme  de  rainure,  des  platines  (6). 

30 
9.  Charniere  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en 

ce  que  les  leviers  (15,  16)  sur  la  paroi  laterale  du 
meuble  (1)  et  les  leviers  (15,  16)  sur  le  vantail  de 
porte  (2)  divergent  vers  le  haut  ä  partir  de  la  brache 

35  d'articulation  (17)  de  la  charniere,  dans  la  position 
de  fermeture  de  la  charniere,  et  convergent  dans 
une  position  d'ouverture  ä  90°. 
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